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1884

Für die Monate November unv Dezember
werben Bestellungen ans die „ Karlsruher Zei¬
tung " in - er Expedition dss. BlttS . sowie von
alle« Postanstalten angenommen .

Nrcht-Nmtlicher Theil .
Karlsruhe , den 25 . Oktober.

Die französische Regierung hat sich mit dem Gedanke«,
daß es zur Sicherung ihres Ansehens auf Madagaskar
eines Feldzuges gegen die unbotmäßigen HovaS bedürfen
wird, allem Anscheine nach bereits vertraut gemacht und
die nothwendigen Vorkehrungen für diesen Fall getroffen.
Bezeichnend hierfür ist eine Meldung aus Toulon , nach
welcher dort ein Kreuzer für Madagaskar klar gemacht
wird , um bedeutende Vorräthe und 6 000 Lebe! Gewehre
nach der Insel zu bringen. Unrichtig ist aber die in
einem Pariser Blatte enthaltene Meldung , nach welcher
die Kriegsfrage bereits entschieden und die Antwort der
Hovasregierung auf das von Herrn Le Myre de BillerS
überreichte Ultimatum unterwegs nach Frankreich sei .
Diese Meldung mußte schon deßhalb unwahrscheinlich
klingen , weil der französische Bevollmächtigte erst am
21 . Oktober in Tananarivo angekommen ist . Die „ Agence
HavaS" berichtet denn auch, daß der französische Minister
des Auswärtigen bisher von Le Myre de Villers nur ein
Telegramm erhalten habe, in welchem derselbe seine An-
kunft in Tananarivo anzeigt. Man wird sich in Frank¬
reich daher noch einige Tage gedulden müssen , ehe man
in der madagassischen Angelegenheit völlig klar sieht.
Auch eine Kammerdebatte über diese Angelegenheit ist im
Augenblicke natürlich nicht angezeigt. Davon haben sich
auch die Abgeordneten Boifsy d 'AnglaS und Pierre Alype ,
welche eine Interpellation bezüglich Madagaskars ein¬
gebracht haben, überzeugen müssen ; sie sind mit der Re¬
gierung übereingekommen, daß die Erörterung der Inter¬
pellation unterbleibt , bis Le Myre de Villers über das
Ergebniß seiner Sendung berichtet haben wird . In der
französischen Presse spiegelt sich wenig Hoffnung auf einen
Erfolg des Unterhändlers und eine gütliche Verständigung
mit den HovaS wider ; nach den Rüstungen der letzteren
und nach den wiederholten , offenbar wohl überlegten
Provokationen Frankreichs hält man es vielmehr für
sicher , daß die HovaS es auf die Entscheidung der Waffen
ankommen lassen wollen. Ein Feldzug auf Madagaskar
wird übrigens , da die Regenzeit auf der Insel hevorsteht,
während welcher größere Operationen zu Lande unmöglich
sind , nicht vor nächstem Februar zu unternehmen sein ;
bis dahin wird Frankreich sich in der Hauptsache darauf
beschränken müssen, die madagassischen Häfen zu blockiren,
um den HovaS die Zufuhr von Waffen und Munition
abzuschneiden . Sobald die Witterung im Frühjahr es
gestattet, soll dann um so energischer vorgegangen werden.
Man kündigt schon an , daß das Expeditionskorps aus
ungefähr 10 OM Mann bestehen wird , die hauptsächlich
den algerischen Truppen und der Marineinfanterie ent¬
nommen werden sollen . Als Führer dieser Armee soll
General Giovanielli bestimmt fern , der sich schon in
mehreren Feldzügen ausgezeichnet hat und als tüchtiger
Truppenführer bewährt ist. Wie man sieht, scheinen alle
Dispositionen für den Fall eines Feldzuges getroffen zu
sein und man wird in Paris von einer ungünstigen
Meldung des Herrn Le Myre de Villers nicht überrascht
sein .

Veutktzland.
* ÄirUn , 24. Okt . Seine Majestät der Kaiser ,

Allerhöchstweicher heute und den größten Theil des
morgigen Tages zur Jagd in Liebenberg verweilt, wird
morgen Abend im Neuen Palais wieder eintreffen und
am 26 . Oktober Nachmittags nach Blankenburg am Harz
abreisen, um der dort am 27 . Oktober stattfindenden Jagd
beizuwohnen .

— Der dem Reichskanzler Grafen Caprivi am Sonn¬
tag überreichte Ehrenbürgerbrief der Stadt Danzig trägt
das Datum des 22. März und hat folgenden Wortlaut:
„Wir der Magistrat zu Danzig beurkunden hiermit , daß
wir unter einmüthiger Zustimmung der Stadtverordneten¬
versammlung Seiner Excellenz dem Kanzler des Deutschen
Reichs, General der Infanterie Grafen v . Caprivi, Ritter
höchster Orden, in ehrerbietiger Anerkennung seiner un¬
vergänglichen Verdienste um das Vaterland, in aufrich¬
tiger Würdigung seiner weitblickenden Leitung der inneren
und äußeren Angelegenheiten des Reiches, in dankbarem
Hinblick auf sein unermüdeteS, erfolgreiches Streben, die
Handelsverhältnisse Deutschlands zu fördern , von welchen
auch Danzig das Wiederaufleben einstiger Blüthe erhofft,
das Ehrenbürgerrecht unserer Stadt verliehen haben. "

— Wie schon in Kürze gemeldet, ist am 20. d . MtS .

zu Thalkirchen bei München der bayrische General¬
lieutenant z . D . Frhr . v . Freyberg gestorben. Alexander
Frhr . v . Freyberg wurde am 2. April 1821 geboren,
gehörte den größten Theil seiner Dienstzeit der bayrischen
Artillerie an , war langjähriger Adjutant des Prinzen
Karl von Bayern, wurde 1875 in letzterer Stellung als
Oberst » In suite des 1 . Feldartillerieregiments Prinz
Luitpold gestellt und 1876 zum Kommandeur veS Kadetten¬
corps in München ernannt . Nachdem er während seiner
Amtsthätigkeit im Kadettencorps 1878 zum General¬
major befördert war (der Charakter als solcher war ihm
bereits vorher verliehen worden) , wurde er 1884 zum
Präsidenten des Generalauditoriats und 1885 zum
charakterisirten Generallieutenant ernannt. Am 17 . Ok¬
tober 1886 wurde er in Genehmigung seines Abschieds¬
gesuches unter Verleihung des Prädikats „Excellenz" mit
Pension zur Disposition gestellt .

— Der „Reichsanzeiger" meldet , daß der Vortragende
Rath im preußischen Ministerium des Innern , Geheim-
rath Philippsborn , zum Geheimen Oberregierungsrath
ernannt worden ist.

— Der Militärattache bei der deutschen Botschaft in
Wien, Oberst und Flügeladjutant A . v . Deines , ist als
Obergouperneur der Kinder Seiner Majestät des Kaisers
nach Berlin berufen worden. An seine Stelle tritt der
Flügeladjutant Oberstlieutenant Graf von Hülsen -
Häseler . Derselbe ist bereits zum Militärattache bei
der Botschaft in Wien ernannt worden. Der Graf wird
am 1 . November nach Wien übersiedeln .

— Zu der morgigen Ministerberathung meldet
das Wolff 'sche Telegraphenbureau , es würden an der
Berathung die stimmführenden Minister der Bundes¬
staaten nahezu vollständig theilnehmen. Den Vorsitz
werde der Reichskanzler Graf Caprivi führen . Abends
finde beim Reichskanzler ein größeres Diner statt , zu
dem vorzugsweise, die Bundesrathsbevollmächtigten ein¬
geladen seien . Die „Kölnische Zeitung " berichtet über
die bevorstehende Berathung noch : „ Neben Maßregeln,
die von Reichs wegen zur Bekämpfung der Umsturz-
Parteien getroffen werden sollen , stehen auch die wichti¬
geren Vorlagen , die darüber hinaus dem Reichstag zu¬
gehen werden , zur Berathung . " Er stimmt dies mit
den heutigen Aeußerungen der „Nordd . Allg. Ztg .

" über¬
ein . Die „Nordd . Allg . Ztg . " erklärt , als sie eS für
bedenklich bezeichnen , im Reichstage Vorlagen einzu¬
bringen , welche auch bei einer Reichstagsauflösung hoff¬
nungslos seien , habe es ihr fern gelegen , dem prin¬
zipiellen Ausbiegen vor der Möglichkeit einer Reichs¬
tagsauflösung das Wort zu reden. Im Gegentheil
werde , wie überall in der Politik des neuen Kurses, Be¬
sonnenheit und Mäßigung in der Feststeckung der äußer¬
sten Grenze mit dem Entschlüsse, innerhalb dieser Grenze
die Regierungsvorschläge mit Einsetzung der ganzen Kraft
auf jede Gefahr hin durchzusetzen, Hand in Hand gehen.
Für diese Energie bürgten genugsam die kaiserlichen
Reden der letzten Zeit . Sie (die „Nordd . Allg . Ztg .

" )
habe nicht ohne Grund von einem Exerzieren im Feuer
gegenüber der Sozialdemokratie gesprochen ; die geplanten
Maßnahmen hätten keinen schwächlichen Grundzug und
würden vielleicht sogar wenigstens einem Theile der Na¬
tionalliberalen als zu weitgehend erscheinen . Das Blatt
sagt weiter: Bei den Besprechungen der stimmführenden
Minister der Bundesstaaten in Berlin werden außer den
Maßregeln , durch welche die Machtmittel der Regierung
gegen die Umsturzbestrebungen verstärkt werden sollen,
auch die ganze parlamentarische Lage und die Finanz¬
pläne, sowie die Frage erörtert werden, welche Vorlagen
wieder oder zum erstenmale dem Reichstage vorgelegt
werden sollen . Jedoch würden keine Beschlüsse gefaßt ,
sondern es würde nur berathen werden. Was die
Kämpfe gegen die Umsturzbestrebungen betrifft , so solle
ein Erfolg nicht lediglich durch schärfere Polizeimaß¬
nahmen , sondern wesentlich auf dem Wege der Reform
angestrebt werden . Da das Reich keine eigenen Verwal¬
tungsorgane besitze , so sei die Reichsregierung , um sich
zu orientiren, auf die Verbindung mit den Einzelstaaten
angewiesen , was auch dem Paragraphen 3 der Geschäfts¬
ordnung des BundeSrathes entspreche . Der Entwurf
der Vorlage , welche nicht als Präsidialvorlage, sondern
als preußischer Antrag dem BundeSrathe vorgelegt werden
solle, stehe noch nicht fest .

— Die heute im „Reichsanzeiger" veröffentlichte Kaiser¬
liche Verordnung , betreffend die Einberufung des
Reichstags , ist vom 23. Oktober datirt und lautet:
„Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser,
König von Preußen rc ., verordnen auf Grund des Ar¬
tikels 12 der Verfassung, im Namen des Reichs , was
folgt : Der Reichstag wird berufen, am 15 . November d . I .
in Berlin zusammenzutreten , und beauftragen Wir den
Reichskanzler mit den zu diesem Zweck nöthigen Vor¬

bereitungen . Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen
Unterschrift und beigedrucktem Kaiserlichen Jnsiegel. Ge¬
geben Neues Palais , den 23 . Oktober 1894. Wilhelm .
Graf v . Caprivi ."

— In den nächsten Tagen finden zwei Nachwahlen
zum Reichstag statt. Die erste erfolgt am 26. Oktober
in Oster burg- Stendal für den durch Ernennung zum Land¬
rath seines Mandats verlustig gegangenen konservativen
Vertreter v . Jagow . Dem neuen Kandidaten der Konser¬
vativen und des Bundes der Landwirthe , Amtsrichter
Himburg , stehen ein volksparteilicher und ein sozialdemo¬
kratischer Kandidat mit nicht unerheblichem Rückhalt gegen¬
über . Am 30. Oktober findet dann die Nachwahl für
den durch Beförderung zum ordentlichen Profeffor seines
Mandats ebenfalls verlustig gegangenen nationalliberalen
bisherigen Abg . vr . Friedberg in Bernburg -Köthen statt,
vr . Friedberg hat hier einen schwierigen Stand gegen
eine starke sozialdemokratische Wählerschaft , eine Anzahl
Freisinniger (Kandidat Oberbürgermeister Baumbach )
und einen von der sogenannten Mittelstandspartei auf¬
gestellten Herrn .

— Der Reichshaushaltsetat für 1895/96 wird
insofern gegen den Etat für 1894/95 eine Besserung auf-
weisen , als eine Einnahmeposition mit wesentlicher Er¬
höhung in denselben eingestellt werden dürfte . Während
im laufenden Etat in der Position der Ueherschüffe aus
früheren Jahren nur 1,3 Millionen angesetzt werden
konnten und damit ein Weniger gegen das Jahr 1893 9 t
von 2,7 Millionen verzeichnet werden mußte, wird in der
gleichen Position des nächsten Etats eine ungleich höhere
Summe erscheinen. Infolge der Ueberschüffe, welche die
Einnahmen namentlich aus den der Reichskasse verblei-
benden Verbrauchssteuern, sowie aus den Erträgen der
Post- und Eisenbahnverwaltungen und der Reichsbank über
die entsprechenden Etatsansätze ergeben hatten, schloß das
Etatsjahr 1893/94 mit einem Gesammtüberschuß von rund
14,2 Millionen ab . Durch die Revision der Rechnungen
)ürfte dieser Summe noch eine kleine Erhöhung zuwachsen .
Jedenfalls kann man, wie die „ B . P . N .

" hervorheben,
)araus rechnen , daß in der erwähnten Position des Reichs-
haushaltsetats für 1895/96 sich gegen den laufenden
Etat eine Erhöhung von rund 13 Millionen vorfinden
wird . ^

— Die „ Berl. Pol. Nachr. " schreiben: „ lieber den
Gang der Verhandlungen des preußischen StaatSmini-
teriumS, betreffs der Maßregeln gegen die Umsturz -
»estrebungen , bringen zwar einzelne Zeitungen angeblich
»eglaubigte Mittheilungen. Wir sind überzeugt, daß in
riesem Augenblicke keine Zeitung in der Lage ist, authen¬
tische Mittheilungen zu machen, und sind deßhalb alle
) ie verschiedenen Versionen , welche in diesen Tagen ver¬
breitet worden sind, mit Vorsicht aufzunehmrn. Schon
aus der Thatsache , daß die Besprechungen der Minister
»er einzelnen Bundesstaaten mit dem Reichskanzler be¬
ginnen, geht doch wohl klar genug hervor, daß zur Zeit
irgend ein endgiltiges Ergebniß noch nicht vorliegt . "

— Das Antisklaverei - Komitö hat sich nach einer
Meldung der „ Kreuzzeitung " heute endgiltig aufgelöst.
Der Dampfer „ Pfeil" und die Leichterschiffe auf dem
Zambesiflusse sind in den Besitz der deutsch -ostafrikanischen
Gesellschaft übergegangen.

— Nach einem heute eingegangenen Telegramm ist der
„ Seeadler " in Lourenyo Marques eingetroffen .

— Die letzten Nachrichten aus Deutsch - Südwest -
afrika machen es zur Gewißheit , daß Hendrik Witboi
selbst nebst seinen sämmtlichen Anhängern in die Hände
des Majors Leutwein gefallen ist . DaS ist selbstverständ¬
lich ein Erfolg von größter Bedeutung, indem man erst
hierdurch die Gewißheit erhält, daß der Friede der Kolonie
von Seiten Witboi's nunmehr niemals wieder gestört
werden wird. Die Gefechte, welche der bedingungslosen
Unterwerfung des Räuberhauptmanns voran gingen, sind
übrigens , wie schon die Verlustliste beweist , ziemlich er¬
bitterter Natur gewesen. Die Verluste der Leute Witboi 's
sollen ganz gewaltig gewesen sein , während auf unserer
Seite in den acht Gefechten ein Offizier (Lieutenant
Diestel), zwölf deutsche Reiter und drei Bastards fielen.

— Die Japaner haben zwar die Chinesen aus Korea
hinauSgedrängt, sie sind aber dessen ungeachtet noch nicht
Herren der Halbinsel, da ein Theil der koreanischen Be¬
völkerung sich gegen sie empört . Es gilt dies insbe¬
sondere von dem unruhigen und kriegerischen Stamme
der Tonghakr in Südkorea. Reuter's Bureau meldet
aus Chemulpo: Eine zweite Streitmacht der Japaner
und der koreanischen Truppen verließ am 17 . Oktober
Söul und begab sich südwärts , um den Aufstand der
Tonghaks zu unterdrücken , deren Unzufriedenheit und
aufrührerische Propaganda eine beständige Drohung für
die Japaner bilden . Die Japaner sind bemüht , das
Volk durch Vertheilung einer großen Silbermenge zu



gewinnen . Es verlautet , allein in Söul seien 100 000

Den verausgabt worden . In den von den Japanern
besetzten und durchzogenen Gegenden herrschen schlechte
sanitäre Zustände ; eine große Zahl kranker japanischer
Soldaten wurde von Pingyang nach Chemulpo gebracht ,
wo die sanitären Einrichtungen ebenfalls sehr mangel¬
haft sind.

Frankfurt , 24 . Okt . Der Sozialdemokratische Par -

teitag setzte in seiner heutigen Nachmittagssitzung die

Erörterung über das Verhalten der bayrischen Sozial¬
demokraten im Landtage fort . Abg . Bebel führte aus ,
er sei weit davon entfernt , den bayrischen Abgeordneten
irgend einen Vorwurf zu machen , im Gegentheil ver¬
dienten dieselben für ihre Haltung im Landtage alle An¬

erkennung ; allein die hier zur Debatte stehende Frage
fei eine prinzipielle und müsse vom Parteitag entschieden
werden . Das was von Bayern gelte , greife in allen
anderen Ländern platz ; der Parteitag müsse erklären ,
daß die sozialdemokratischen Abgeordneten in keinem Ver¬

tretungskörper einer Regierung , die nur eine Vertreterin
der herrschenden Klassen sei , die Mittel zur Durchfüh¬
rung ihrer Geschäfte zu bewilligen habe . Er sei davon

entfernt , die Sache auf die Spitze zu treiben oder den

Abgeordneten der Einzellandtage eine Schablone zu ge¬
ben ; auf dem Parteitag müsse aber ausgesprochen wer¬
den , daß die Prinzipien der Partei hochzuhalten seien.
Eine Prinzipienverletzung sei zweifellos die Zustimmung
zu dem bayrischen Finanzgesetz gewesen . Es sprachen
noch mehrere Redner gegen den Abg . v . Vollmar . Gril¬

lenberger erklärte indessen, daß , wenn der Antrag Bebel

zur Annahme gelangte , die bayrischen Genossen dies nicht
verstehen würden ; die bayrischen Abgeordneten wären
nicht in der Lage , danach zu handeln . Die weitere De¬
batte und Beschlußfassung wurde auf morgen vertagt .

OrSerreich -Nnsarn .
Wien , 24 . Okt . Ihre Majestäten der Kaiser und die

Kaiserin werden noch bis zum 3 . November in Gödöllö
bleiben und dann nach Wien übersiedeln . Die Kaiserin
wird zwei Wochen in Wien verweilen und dann nach
Egypten reisen . Gestern empfing der Kaiser in Pest den
bisherigen türkischen Botschafter Zia Pascha , um dessen
Abberufungsschreiben entgegenzunehmen . Zia Pascha , der
aus Anlaß seines Scheidens von Wien mit dem Groß -

kreuze des Stefans -Ordens ausgezeichnet worden ist, wird
demnächst seinen neuen Posten in Paris antreten . Zu
seinem Nachfolger in Wien ist der bisherige türkische
Botschafter in Teheran , Ghalib Bey , bestimmt . — Im
Budgetausschusse des österreichischen Abgeordneten¬
hauses kam heute das Heilserum -Berfahren zur Sprache .
Der Ausschuß nahm einen Antrag an , die Regierung
aufzufordern , zur Gewinnung des Heilserums unter Staats¬
aufsicht Vorkehrungen zu treffen und Kredite dafür zu
beanspruchen . Der Minister Marquis v . Bacquehem
theilte mit , die Impfungen behufs Gewinnung des Serums
im Wiener Thierarzneiinstitute seien seit vierzehn Tagen
im Gange , inzwischen werde das Heilserum aus dem Aus¬
land « bezogen ; auch der oberste SanitätSrath sei mit der
Gewinnung und Therapie beschäftigt . Wenn sich das
günstige Urtheil über die Heilwirkungen behaupte , werde
die Regierung die Anstalten zur Gewinnung des Serums
ausdehnen . — Der Budgetausschuß des ungarischen
Abgeordnetenhauses erledigte heute das gesammte Budget
des Innern und trat in die Berathung des Kultus - und
Unterrichtsbudgets ein . Im Laufe der Debatte erklärte
der Minister des Innern auf eine Anfrage , daß eine in
naher Zeit zu vollziehende Auflösung des ungarischen
Reichstages niemals in der Absicht der Regierung gelegen
habe .

Italien .
Nom , 24 . Okt . Heute fand unter dem Vorsitze des

Papstes die erste Konferenz in der Angelegenheit einer
Vereinigung der orientalischen mit der katholischen Kirche
statt . Der Berathung wohnte auch der Sekretär der
Spezialabtheilung der Propaganda für die Angelegen¬
heiten des orientalischen Ritus bei . Der Papst hielt eine
Ansprache über den Wiederanschluß der orientalischen
Kirche an die katholische und forderte den Kardinal Lan -

genieux , den syrischen und melchitischen Patriarchen , sowie
den Vertreter des Maronitenpatriarchen auf , ihre Ge¬
danken darzulegen . Der Papst schloß die Sitzung mit
dem Bedeuten , daß er die Versammelten in einigen Tagen
zu einer weiteren Konferenz einberufen werde . — Zu der
Auflösung der revolutionären Arbeitervereine be¬
richtet die „ Agenzia Stefani " , daß 271 Vereine aufgelöst
wurden , weil sie auf der Basis des internationalen Klassen«
kampfes standen und in Wesen und Thal revolutinär
waren . Verhaftungen waren nicht nothwendig , außer in
Verona , wo fünf Individuen wegen Hochrufen auf Caserio
und die Anarchie festgenommen wurden .

Frankreich .
Paris , 24 . Okt . Wie der hiesige Gewährsmann der

„Pol . Korr . " hört , finden gegenwärtig zwischen dem
Minister des Aeußern , Herrn Hanotaux , und Herrn
Moret , dem spanischen Minister des Aeußern , Verhand¬
lungen über die Verlängerung des bestehenden handels¬
politischen mockus vivsnäi zwischen Frankreich und Spanien
statt . Ungeachtet beide Theile aber den lebhaften Wunsch
hegen , eine Verständigung herbeizuführen , hält man die
Erreichung des angestrebten Zieles angesichts der pro¬
tektionistischen Gesinnung der Majorität sowohl in der
französischen als in der spanischen Volksvertretung für
sehr schwierig .

Großbritannien .
London , 24 . Okt . In einem Rückblick auf den jetzt zu

Ende gegangenen AuSstand der Kohlenarbeiter in
Schottland sagen die „Times " : „ So hat ein Streik ,
der leichtsinnig angefangen wurde und der immer mehr

Elend über die Strecker und ihre Familien gebracht und
nicht nur der Sohlenindustrie , sondern auch vielen andern
Industrien tiefen Schaden zugefügt hat , geendigt . Da¬
gegen fehlt es an jedem etwaigen Vortheil , den die
Strecker erlangt haben . Nicht nur haben sie nichts
gewonnen , sondern sie sind schlimmer daran , als zuvor .
Jetzt mögen sie willens sein , wieder zu arbeiten , aber
es ist nicht für alle Arbeit da . Zechen , die so lange
nicht betrieben sind , gerathcn außer Ordnung . Kohlen¬
kontrakte sind anderswo abgeschlossen worden . In
Lanarkshire und Ayrshire haben Hunderte von Arbeitern
keine Aussicht , in den nächsten Monaten Arbeit zu
bekommen , und die Leute in den östlichen Distrikten
werden wohl auch keine besseren Aussichten haben . Das
Ende des Streiks wird nicht zugleich das Ende des
Elends sein . Unsere einzige Hoffnung ist , daß die
Lektion zu Herzen genommen werden wird . Die Arbeiter
haben gelernt , daß es nicht immer rathsam ist , den
Führern blindlings zu folgen . Schließlich haben die
Agitatoren sie im Stiche gelassen , und so werden sie wohl
das nächste Mal weniger geneigt sein , sich von
interessirten Rathgebern , welche ihren eigenen Dortheil
im Auge haben , diktiren zu lassen . Die Arbeiter werden
sich hoffentlich auch nicht mehr auf Versprechungen ver¬
lassen von interessirten Konkurrenten , die durch ihren
Verlust Nutzen haben .

"

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 24 . Okt . Der schwedische frühere Minister¬

präsident Frhr . v . d . Bil dt ist gestern Nachmittag zu Stock¬
holm gestorben . Frhr . v . d . Bildt hatte im Februar
1888 nach der Niederlage des freihändlerischen Kabinets
Themptander ein gemäßigt schutzzöllnerisches Ministerium
gebildet , das aber nach kurzer Frist von dem entschieden
schutzzöllnerischen System Aakerhjelm abgelöst wurde .

Rußland.
St . Petersburg , 25 . Okt . (Tel . ) Das gestern Abend

um 8 Uhr in Livadia ausgegebene Bulletin lautet : „ Im
Laufe des heutigen Tages trat bei Seiner Majestät dem
Kaiser wenig Schläfrigkeit ein . Der Appetit und das
Selbstgefühl haben sich gebessert . Das Oedem in den
Füßen hat etwas zugenommen . Leyden , Sacharjin ,
Hirsch , Popoff , WiljanNinoff . Am Sonntag empfing der
Czar auf seinen Wunsch die Sakramente .

Spanien .
Madrid , 24 . Okt . Der Kriegsminister beabsichtigt , die

spanische Armee mit Mausergewehren zu bewaffnen . Er
hofft , daß die Fabrik in Oviedo 119 000 Gewehre in
sieben Jahren Herstellen wird . Da der Minister dies
aber für ungenügend hält , wird er bei den Cortes einen
Kredit beantragen , um die Arbeiten Tag und Nacht för¬
dern zu lassen . Sieben Jahre ist allerdings ein etwas
langer Zeitraum für die Herstellung von 119000Gewehren .

Grotzherrogthum Baden.
KarlSrnbr - den 25 . Oktober .

k . (Mittheilung der Handelskammer . ) In der
vorgestrige » Plenarversammlung der Handelskammer wurde bei
Erörterung der Lage des unlauteren Wettbewerbs auch das
Vorgehen des Kammerpräsidiums gegen ein Waoderlager er¬
wähnt , das kürzlich am hiesigen Platze in besonders reklamen -

hafter Weise auftrat . Unter Billigung der in dieser Beziehung
gethanen Schritte wurde das Präsidium ermächtigt , künftighin
in ähnlichen Fällen ebenso zu »erfahren . — Die Hauptgegen -
stände der Tagesordnung der letzten Sitzung bildeten die Fragen
der Abänderung der UnfallversicherungSgesetze und der Erweite¬
rung der Unfallversicherung . Die der Kammer bekannt gewor¬
denen Abänderungsvorschläge zu den z . Zt . in Geltung befind¬
lichen Unfallversicherungsgesetzen fanden fast durchgehends die
Zustimmung der Versammlung . Dagegen vermochte man sich
für die Ausdehnung der Unfallversicherung auf das Handwerk
und das Handelsgewerbe in der Weise , wie es ein dem Bundcs -
rathe von dem Reichskanzler unterbreiteter Gesetzentwurf vor¬
schlägt , nicht auszusprechen ; daß für einzelne der staatlichen
Unfallversicherung noch nicht unterliegende Betriebszweige die
Einbeziehung in diese Versicherung erwünscht sein dürste , wurde
nicht verkannt .

* (Lied erb alle .) Bei dem am 1 . Dezember stattfindenden
52 . Stiftungskonzerte des hiesigen MännergesangvereinS „ Liedec-
halle " wird der „Sang an Aegir " , Dichtung und Komposition
Seiner Mojestät deS Kaisers , aufgeführt werden . Bei der ge¬
diegenen gesanglichen Durchbildung der „ Liederballe " ist eine
vollendete Wiedergabe des interessanten Chorwerkes zu erwarten .
Da das Konzert auch im übrigen reich mit neuen Liedergaben
ausgestattet ist » so darf man einer dem Rufe der „Liederhalle "

würdigen Konzertveranstaltung entgegensetzen.
* (Chronik der Stadt Karlsruhe .) Die im Auf¬

träge der städtischen Archivkommission bearbeitete „ Chronik der
Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe " ist soeben im neunten
Jahrgänge erschienen . Die „Chronik " erscheint bekanntlich all¬
jährlich und bildet , indem sie die städtischen Vorgänge jeden
JahreS getreulich schildert , eine fortdauernde Ergänzung zu der
gleichfalls im Auftrag der städtischen Behörde bearbeiteten „ Ge¬
schichte der Stadt Karlsruhe " von Herrn Archivdirektor vr .
v . Weech, die ein Gesammtbild der Vergangenheit unserer Stadt
gibt . Der beute zur Ausgabe gelangte Jahrgang der „Chronik "

schildert mit gewohnter Objektivität und Anschaulichkeit alle be
bemerkenswerthen Karlsruher Stadtvorgänge im Jahre 1893, den
Stand der städtischen Verwaltung , die bauliche Entwicklung , die
BerkehrSverbältnifle » die Bewegung der Bevölkerung u . s . w . Bei -
gegeben sind dem Buche Uebersichten über die Schülerzahl der
hiesigen Schulen , über die Ergebnisse der Karlsruher Reichstags -
wählen im Jahre 1893 , über die Ergebnisse der hiesigen Wahl -
mänuerwahlen für de» badischen Landtag und über die vorjährigen
Aenderungen in der Bevölkerung -

Geschmückt ist daS Buch mit einer Ansicht deS Marktplatzes
aus den Festtagen vom 10 . bis 13 . September 1893 und mit den
Porträt - der nachstehenden im Jahre 1893 entschlafenen Persön¬
lichkeiten : Armenrath Schmidt , Oberbaurath Lang , Geh . Rath
vr . GraShof » Geh . Rath W . Lübke , Hofkapellmeistrr Vioceuz
Lachner , Freifrau v. Hardenberg , Hofkapellmeiker W . Kalliwoda
und Frhr . L. v . Edrlsheim - Gvulai . Auch daS Porträt des schon
1892 verstorbenen Dichters Ludwig Eichrodt ist ausgenommen .

* ( Konzert . ) Am 3 . November werden der russische Pianist
Wassili Sapelluikoff und Frau Sofie Menter gemein¬
schaftlich ein Konzert in Karlsruhe gebe» , das bei der bekannten
Meisterschaft dieses KünstlerpaareS ohne Zweifel einen seltenen
Kunstgenuß darbicten wird . Nähere Mittheiluugen über daS
Konzert werden noch folgen .

* (Von der Allgemeinen Bolksbibliothek ) wurden in
der Zeit vom 15 . bis 21 . Oktober 565 Bände an 113 Leser aus¬
geliehen .

* (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Einem
Wirthe in der Kriegstraße wurden kürzlich achtzehn wilde Reb¬
stöcke an seiner Gartenlaube abgeschnitten . — An dem Neubau
deS neuen Amt - gefängniffeS wurde am 22 . d . M . , Mittags
zwischen 12 und 1 Uhr » ein schon versetzter , großer Baustein
derart beschädigt , daß dem Bauunternehmer daraus ein Schaden
von etwa 100 M erwächst .

-2 - Lauda » 24 . Okt . ( Ueber die Einweihung ) des
neuen Spital » , welche wir gestern erwähnten , geht unS folgender
Bericht zu : Vor zwei Jahren hat der Bürgerausschuß auf
Empfehlung der Regierung und Medizinalbehörden beschlossen,
hier eia Krankenhaus zu erstellen . Für dasselbe wurde eine höchst
günstige freie Lage gewählt mit bedeutendem Gelände , das für
einen Garten und Anlagen benützt werden soll . Der Neubau
wurde ganz den Forderungen der Neuzeit entsprechend erstellt ,
und fand derselbe auch allgemeine Anerkennung der Sachver¬
ständigen . Die Behörden haben der Stadtgemeinde nicht zu-
gemutbet , ein Spital mit Aufwendung so bedeutender Mittel zu
erstellen , allein Gemeindebehörde wie Bürgerausschuß waren der
gewiß sehr lobenswerthen Ansicht , daß ein Gebäude errichtet
werden solle , das in jeder Beziehung genügen würde . Wie sehr
hierbei das Richtige getroffen wurde , bewies die gestrige Feier .
Da war eine allgemeine freudige Thcilnahme wahrzunehmen ,
sowohl bei dem religiösen , wie bei dem weltlichen Festakte . Der
Festgoltesdienst fand in der dem neuen Spitale zunächst gelegenen
schönen Marienkirche statt , zu dem sich im Festzuge die Ehren¬
gäste Herren Oberamtmann Lang , Mediziaalrath Hofmann , die
hiesige Gemeindebehörde , Bahnbeamten und sämmtliche Vereine
cinfanden . Auch der hiesige , sehr wohlthätig wirkende Frauen ,
verein hat sich hierbei betheiligt . Bei der Festpredigt wurde deS
großen WohlthäterS hiesiger Gemeinde , des von hier gebürtigen
Würzburger Weihbischofs vr . I . B . Meyer (s 1747) , gedacht,
der den Mons Pietatis - Fond hier errichtete , für Hebung der
Schule sorgte und eine Pfründneranstalt grüudete . Des weiteren
ward das Werk al » eine edle » zeitgemäße , soziale Thal gefeiert ,
die der Gemeinde zur größten Ehre , zu stetem Segen , wie den
Leidenden zum Heile gereichen werde . Der Wciheakt deS neuen
Hauses , der von ergreifender Wirkung war , wurde durch einen
entsprechenden Weihegesang deS hiesigen KirchrnchoreS eingeleitet .
Bei der Schlüsselübergabe hat Herr Medizinalrath Sceber alS
HauSarzt in herzlichen Worten der Gemeinde seinen tiefgefühlten
Dank ausgesprochen und der Schwesteroberin die Kranken zur
Obhut in ergreifender Weise empfohlen . Die Weiherede ver¬
breitete sich über die schönen Worte : „Friede sei diesem Hause
und Allen , die darin wohnen ." Nach der Weihehandlung , dir
mit einem erhebenden Gesang deS KirchrnchoreS schloß , nahmen
die Festtheilnehmer Einsicht von den schönen , gesunden Räumen
deS Spitals und statteten den erfreuten Kranken und Pfründner «
Besuche ab . Bei dem folgenden Festmahle und Bankette wurden
manche schöne Worte gesprochen und vor allem Seiner König¬
lichen Hoheit unserm Durchlauchtigsten Großherzog und Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzagin der Ausdruck unwandelbarer
Treue erneuert . DaS schöne Fest , da » vom prächtigsten Wetter
begünstigt war , wird den Festtheilnehmern » wie allen Einwohnern
LaudaS in stetem Gedenken bleibsn . ES war ein Fest , das vo»
der Opferfreudigkeit und dem erfreulichen Frieden , der im freund¬
lichen Städtchen waltet , da « schönste Zeugniß ablegte .

ID Mannheim , 24 . Okt . kB e rf chiedeneS .) In der letzten
Sitzung des Stadtraths ergriff nach Erledigung der Tagesord¬
nung Herr Stadlrath Herschel daS Wort und dankte im Namen
deS StadtrathS dem Her -. n Oberbürgermeister Beck und einer
Reihe städtischer Beamten für ihre Thätigkeit vor und während
der Enthüllungsseierlichkeilen . Zum Zeichen des Einverständnisses
erhob sich die Versammlung hierauf von ihren Sitzen . In seine»
DankeSworten führte Herr Oberbürgermeister Beck auS , auch er
empfinde daS Gefühl des Stolzes auf die in schönster Weise ver¬
laufenen Feierlichkeiten , und »war deshalb . weil es für das A» '
sehen der Stadt nicht von unwesentlicher Bedeutung sei , ob solch*
Veranstaltungen auch in einer der Bedeutung der Stadt ent '

sprechenden Weise sich vollziehen . Seitens der Allerhöchsten Herr¬
schaften sei nun wiederholt und mit warmen Dankesworten in
einer die Stadt bochehcenden Weise die rückhaltlose Anerkennung
über den Verlauf deS ganzen Festes und über die gehobene
patriotische Stimmung und Haltung der Bevölkerung ausge¬
sprochen worden . Nicht minder wäre auch seitens der Besucher
deS Feste» die ungetbcilte Befriedigung unzweideutig bekundet
worden . In diesem Sinne dürfe der Stadtrath und die ganze
Bürgerschaft stolz auf die vergangenen Festtage fein . — In den
letzten Tagen fand dahier ein von dem Gustav - Adolf - Frauen -
verein veranstalteter WohlthätigkeitSbazar statt . Zu demselben
batten die zahlreichen Freunde und Gönner des Vereins eine
groß - Anzahl kostbarer Gegenstände gestiftet . Der Besuch des
Bazar » war ein sehr starker ; als Verkäuferinnen fungirten jungt
Mädchen aus den vornehmsten Kreisen der hiesigen Stadt . Di *
Einnahme des BazarS ist eine ganz bedeutende. Zugleich fand
eine Darstellung lebender Bilder aus der biblischen Geschichte
durch Damen deS Gustav - Adolf -Frauenvereins , sowie durch Freunde
desselben statt , die allgemeinen Beifall fanden und durch Gesangs -
Vorträge des Vereins für klassische Kirchenmusik verschönt wurden
Den verbindenden Text hatte Herr Stadtvikar Wolfhard verfaßt -
— Im hiesigen Kaufmännischen Verein haben nunmehr die Winter¬
vorträge begonnen . Gestern Abend sprach in demselben der be¬
rühmte Afrikaforscher vr . Ziutgraff von Neu - Babelsberg über
das Leben der Europäer in Afrika . Redner gab eine » namentlich
für die jungen Kaufleute interessante und lehrreiche Schilderung
des Handels an der west - und südafrikanischen Küste und sprach
sodann über unsere Kolonien in Kamerun , denen er eine sehr
günstige Zukunft in Aussicht stellte- — Der Stadtrath hat de«
schlossen, in den nächsten Tagen Versuche mit dem Behring 'schen
Heilserum gegen Divhtheriti « anzukelleu . Eine demnächst statt -
findende Sitzung de» OrtSgesundheitSrath » wird die Aufgabe
haben » diesbezügliche Vorschläge zu machen . — Nachdem gestern
die bisher hier garnisonirende Abtbeilung deS Badischen Feld -
Artillerie -RegimentS Nr . 14 unsere Stadt verlasse » hat , um in
Gottesau Garnison zu beziehen, wird die seitherige Artillerie - und
frühere Dragonerkasernr von dem vierten Bataillon des hiesigen
Grenadier - RegimentS bezogen . Vorerst werden durchgreifende
Renovationen au der Kaserne vorgeuommeo .

- Heidelberg , 24 . Okt . (Das städtische Budget pro
1893 ) hat sich etwa um 10 000 M . besser gestellt , wie der An¬
schlag war . DaS bedeutsamste städtische Ereigniß in dem ver »



« ,ffemn Jahr war dir Eröffnung de« neuen Schlachthauses.
Die Metzger, namentlich die kleineren , habe» sich nicht leicht rn
die damit verbundenen Aenderungen ihre « Geschäftsbetriebes ge¬
funden. Heute indessen find die Schwierigkeiten deS UebrrgangS»
»ustandes überwunden. DaS Vermögen der Stadt betrug zu
Ende vorigen JahreS 6 653000 M ., die Schulden 5353000 M .
Für WaffrrzinS wurden 152000 M „ für GaS 330000 M . ein-

genommen . Der Verbrauch von Leuchtgas hat ein wenig abge
vommen, wa« in erster Linie dem immer mehr um sich greifenden
Suer 'schen Gasglüblicht zugeschriebe» wird, das bekanntlich außer¬
ordentlich wenig Gas braucht; sodann hat die Einführung der
Mitteleuropäischen Zeit nnd die Einführung der Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe ungünstig auf den GaSkonsum eingewirkt.
Sehr groß sind im vorigen Jahr die Verluste an GaS durch
Entweichen an undichten Stellen des RöhrennetzeS gewesen ,
« iimlich 155 000 Kubikmeter bei einer Gesammtproduktion von
2100000 Kubikmetern. Bei den umfassenden Kanalisations¬
arbeiten in den engen Straßen der Stadt in den letzten Jahren
sind zahlreiche Gasrohre verletzt worden. Die Schäden machen
sich nun nach und nach in der gedachten , sehr unangenehmen
Weise bemerkbar . Natürlich erfolgt sofort jeweiligeAusbesserung.

V Heidelberg , 24 . Okt . (Landwirthschaftliche Ver¬
sa m m l u n g . — T b e a t e r .) Am letzten Sonntag fand eine
landwirthschaftliche Versammlung , welche durch den Heidelberger
Bezirksverein angesetzt war , hier statt . Durch letzteren sind von
staatlichen Prämien und Weggeldern 1390 M . zur Verthcilung
gelangt . — Im Stadttheater ist Felix Philippi 's Schauspiel :
„Wohlthättr der Menschen" mit bedeutendem , namentlich durch
die beiden ersten Akte veranlaßten Erfolg in Scene gegangen.
Herr Sigl als 0r . Martins bot eine Musterleistong.

* Villinge » , 24. Okt. (Der Schrein ) , die Festgabe von
1600 badischen Gemeinden »um 40jährigen RegierungSjubiläum
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs , ist nun im Saale
deS alten RatbbauseS ausgestellt und wurde gestern schon vielfach
besichtigt und bewundert.

Verschiedenes.
k . Darmstadt , 24. Okt. (Deutscher Plrivatbeamten -

ver ein .) Am verflossenen Sonntag tagte hier die zweite De-
legirtenkonferenzder südwestdeutschen Vereine deS DeutschenPrivat -
beamtenvereinS unter Anwesenheit des ersten Direktors » Herrn
vr . Sern au , von der Centtalleitnng in Magdeburg . Die
mehrstündigen Berathungen förderten erfreuliche Ergebnisse , die
hauptsächlich in dem weitere « Ausbau der Pension S>
und Witwenkasse gipfeln- Bei der Pensionskaffe soll rin
VersicherungsmoduS geschaffen werden » der die ganze oder theil-
weise Rückvergütung gezahlter Beiträge an die Hinterbliebenen
für die Fälle ermöglicht, in denen der Tod der aktuellen Pensio-
uirung zuvorkommt. Ferner soll jedem Mitglied der PenstonS-
kaffe bei Zahlung eines bestimmten Zuschusses zu den jetzigen
Sätzen die Gelegenheit gegeben werden , sich für den Fall vor¬
zeitiger Invalidität schon die ganze Altersrente zu sichern, die er
sonst nach zurückgelegtem 65. Lebensjahre genießen würde. Die
Witwenpensivnen sollen sich zukünftig abstufen und sind zunächst
drei Abteilungen in's Auge gefaßt. Diejenigen Witwen , deren
Männer erst nach langjähriger Mitgliedschaft abscheiden » sollen
gegenüber dem Aufwand höherer Leistung auch eine höhere Pension
erhalten , als solche, bei denen kaum die fünfjährige Karenzzeit
zu Ende . Die Policen zur Begräbnißkasse sollen in Zu¬
kunft beleihungsfähig und rückkaufsfähig werden. Den bereits
der Kaffe angehörendenMitgliedern soll eine Umwandlung ihres
jetzigen VerstcheruugSmoduSin den neuen Modus unter gewissen
Bedingungen gestattet sein . Die praktische Durchführung dieser
gutgebeißenen Pläne wird vieler und zweifellos auch berechtigte
Wünsche erfüllen. Nach den ernsten Beratungen fand ein ge¬
meinschaftliches Mittagsmahl und später gemeinsamer Ausflug
nach der herrlich gelegenen Ludwig«- und Marienhühe statt. Dieser
Spaziergang gab den fremden Delegirten Anlaß , die schöne Um¬
gebung Darmstadts zu bewundern.

* Nürnberg , 24 . Okt . (Der Pegnesische Blumen -
arden ) in Nürnberg , diese durch die deutsche Literaturgeschichte
bekannte Gesellschaft , feiert jetzt das zweibundertsünfzigjährige
Bestehen . Am Abend deS 20 . Oktober fand eine gesellige Zu¬
sammenkunft statt, bei welcher ein von Herrn Landgerichtsdirektor
Brügel verfaßtes Festspiel zur Aufführung kam. Im großen
Rathhaussaale vollzog sich am Sonntag » 21 . Oktober, ein Festakt ,
bei dem der erste Vorsteher der Gesellschaft, Herr vr . msd. Beckh,
die Festrede hielt. Es wurden dann die Namen der Persönlich¬
keiten bekannt gegeben , welche anläßlich der Jubelfeier zu Ehren¬
mitgliedern ernannt wurden. ES befanden sich darunter die
Münchener Professoren vr . v . Riehl . vr . Günther , Haushofer ,
vr . Hertz , ferner Spielhagen , Ebers » Rosegger, Karl Frenzel,
Fontane , Rudolf Baumbach, Professor Kuno Fischer (Heidelberg ) .

* Wien , 24 . Okt . (Zu der aufgefundenenOper von
Josef Haydn ) schreibt da« „Jllustrirte Wiener Extrablatt " ,
der Einakter enthalte vier dankbare Rollen ; Streichinstrumente ,
Flöte , Oboe und Hörner bilden daS Orchester, daS Libretto ist

ehr lustig . Das Werk wird wahrscheinlich im Laufe dieses
Winters in Wien zur Aufführung gelangen.

* Meran , 24. Okt . ( Redwitz - Denkmal . )j Vorgestern
Abend fand unter großem Andrange der Kurgäste und der Ein¬
heimischen die Enthüllung deS Denkmals für den Dichter O - kar
». Redwitz in der Elisabeth -Anlage statt. Die meisterhaft modcl -
lirte Büste ist von Professor v . Zumbusch in Laser Marmor
gearbeitet. In Vertretung der Präsidentin des Damenkomitös,
der Herzogin Karl in Bayern , sprach die Gräfin zu Castell die
Festrede .

L . V. London , 24 . Okt . (Sturz aufderTreppedez
Leuchtthurms .) Die „Times " meldet aus Malta : Während
eines Festungsmanövers auf dem Fort Sanct Elmo siel General
Nicholson , der die Artillerie kommandirte» von der Treppe deS
LeuchtthurmeS und erlitt einen Schädel - , Arm - und Beinbruch.
Der Zustand deS verunglückten Offizier« ist nicht unbedenklich .

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 25 . Okt . Die letzten bei der hiesige« Botschaft
eingelaufenen Nachrichten aus Livadia lassen eine Ver¬
änderung in dem Befinden des Czareu nicht erkennen;
die eingetretene Besserung scheint fortzndauern .

Wilhelmshaven, 25. Okt . Der kommandirende Admiral
von der Goltz ist gestern aus Cuxhaven , wo er die
Garnison- und Marineanlagen besichtigt hatte , hier zu
dem gleichen Zwecke eingetroffen und nahm heute Besich¬
tigungen vor .

Frankfurt , 25. Okt. Ihre Majestät die Kaiserin

Friedrich kam heute Vormittag , vom Prinzen Friedrich
karl von Hessen begleitet, zu Wagen aus Rumpenheim
-ierher, die Ausstellung für Kochkunst, Konditorei . Bäckerei,

^)eereSverpflegung und Volksernährung zu eröffnen . Die
Ausstellung , welche unter dem Protektorat der Kaiserin
Friedrich steht , findet in der landwirthschaftlichen Halle
tatt . Nach einer Ansprache des Vorsitzenden Müller
ind der Festrede des Oberbürgermeisters Adickes gab die

Kaiserin Befehl zur Eröffnung der Ausstellung und unter¬
nahm am Arm 1>eS Prinzen von Hessen einen längeren
Rundgang durch die von 478 Firmen beschickte, hübsch
angeordnete Ausstellung .

Frankfurt, 25 . Okt. Der Sozialdemokratische Parteitag
etzte heute Vormittag die Debatte über das Verhalten
) er bayrischen Landtagsaogeordneten fort . In sehr hef¬
tiger Weise wandte sich Abg . Auer gegen das Verhalten
>er bayrischen Abgeordneten , daS er als Verletzung der
ozialdemokratischen Prinzipien bezeichnte . In ähnlicher

Weise äußerten sich noch mehrere andere Redner. Jöst-
Mainz führte dagegen aus, die süddeutschen Abgeordneten
würden sich dem Bebel 'schen Anträge nicht fügen können,
weil derselbe unausführbar sei. Wenn man durchaus
'onsequent sein wolle , müsse man aussprechen , daß die

Landtagsabgeordneten auch den VerfaffungSeid verweigern
ollten Die Diskussion wurde hierauf geschloffen. ES
olgte eine Reihe persönlicher Bemerkungen ; darauf ward

zur Abstimmung über den Antrag Bebel geschritten.
Wien , 25 . Okt. Der Wehrausschuß des Abgeordneten¬

hauses bewilligte mit allen Stimmen gegen die der Jung-
czechen das Rekrutenkontingent für 1895 . Die Jung-
czechen stimmten dagegen aus den bereits in der Dele¬
gation angegebenen politischen , wirthschaftlichen und
finanziellen Gründen .

Paris , 25 . Okt. Nach einer Meldung aus Rive -dt-
Gier sind die deutschen Arbeiter Reihert , Depersy und
Fisch , welche im September und Oktober sich an der
Bedrohung der von der Firma Richarme angeworbenen
ausländischen Glasarbeiter betheiligt hatten und deßhalb
verhaftet wurden, aus Frankreich ausgewiesen und an die
Grenze gebracht worden.

London, 25. Okt . Nach einer Meldung der „ Central
News " sollen neuerdings von einer auswärtigen Macht
zwischen China und Japan Friedensvorschläge gemacht,
aber von Japan abermals abgelehnt worden sein . China
habe den Vorschlägen beigestimmt.

London, 25. Okt. Aus Uokohama meldet das Reuter'-
sche Bureau: Ein Erdbeben in den Bezirken Aamagata
Acami und Sacata hat etwa 3 (XX) Häuser zerstört.
260 Personen wurden getödtet und eine sehr große An¬
zahl verwundet.

Eine weitere Meldung besagt, das Armeecorps, welches
von Hiroschima aus unter der Führung des Generals
Oyama abging und bei Port Arthur den Chinesen ein
Gefecht lieferte, sei bei Seieioffa auf chinesischem Gebiete
gelandet . Die japanischen Truppen in Nord-Korea sollen
nun doch den Aalu - Fluß überschritten haben .

St. Petersburg , 25 . Okt . Gestern Mittag wies die
Stadt keinen Cholerakrauken mehr auf. (Bergl . auch die
Meldung aus Warschau.)

St . Petersburg , 25. Okt. Wie aus Livadia gemeldet
wird, wohnten der Großfürst - Thronfolger und die Prin¬
zessin Alix auf dem Schlosse Oianda der Seelenmesse
für den verstorbenen Großfürsten Konstantin Nicolaije-
witsch bei . Das Brautpaar besichtigte sodann den Wasser¬
fall von Utschunssu .

Die Stadt Warschau wurde für cholerafrei erklärt .
St . Petersburg , 25 . Okt . Der ausländische Handel

Rußlands stellt sich in der Zeit vom 1 . Januar bis zum
1 . September 1894 in der Ausfuhr auf 420031000

Rubel , gegen 332924000 Rubel im Vorjahre , in der
Einfuhr auf 332 984 000 Rubel , gegen 273069 000
Rubel im Vorjahre .

Grotztzerzogliches tzosthrakrr.
Freitag , 26 - Okt. 11 . Vorst, außer Ab. Zum Vortheil deS

Hoftheater -PenfionSfonds : „Die Legende von der heilige «
Elisabeth " von Franz Liszt , scenisch dargestellt in 2 Theile«
und 7 Bildern . Anfang ' -7 Uhr.

Sonntag , 28 . Okt . 117 . Ab .-Bork . : „Der Freischütz " , roe
mantische Oper in 3 Aufzügen, von Friedrich Kind. Musik von
Karl Maria von Weber. Anfang '/,7 Uhr .

Montag , 29. Okt. 8 . Vorst, außer Ab . Zu ermäßigten Preisen
„Egmont " , Trauerspiel in 5 Akten von Goethe . Musik von
Ludwig v . Beethoven .

Fsmiliennachrtchken .
Aus ?«- aur dem Karlsruher Standesbuch-Drsilter .

Geburten . 21 . Okt. Elsa Marie Helene , B . : Michael
Schäfer , Küfer . — Mina Jobann » . V : Bernhard Schneider,
Taglöbner . - Karl Wilhelm, V : Josef Bundschuh , Schneider .— 22 - Okt . Franz Anton . V - : Franz Blattner , Sergeant . —
23. Okt . Frieda Bertha , B : Philipp Bluck. Dreher. — 24 . Ökt .
Bertha Emilie Hedwig . B : Albert Hild , Trompeter.

Eheaufgebot . 25 - Okt. Franz Schulz von Dombrowken,
Gendarm in St . Georg , mit Martina Farrenkopf von GlaS -
hofen.

Eheschließung . 25 . Okt. Josef Enderle von Durmers¬
heim. Eifenbabnassistent hier , mit Anna Kilian von Malsch.

Todesfälle . 23 . Okt. Babette Blust , ledig , 92 I . —
Frayz , 2 M . 3 T . , V . : Dionys HaaS, Maschinist. — 24 . Okt .
Elisabeths , Ehefrau von Leonhard Lanzer , Privat , 70 I .

Mitterungsbe - bachtLugr» der Mrtrsrsl . Station Karlsruhe .

Oktober
24. Nachts 9« U .
25 . Mrgs. 7 ' «U . *
S5 . Mittgs. 2» U.

0 Rege». !

Bor««. Lherm.
Nu» ^ tu 0

742 .1 4-12 -8
7415 -s-116
736 .4 -i-15.6

!

»bsolute »elMi«

11.0
7L
8.8

i

100
77
66

Wind

SE
SW

S

Himmel.

bedeckt ' )

Höchste Temperatur am 24. Okt. -s- 1k .0 ° ; niedrigste heute
Nacht 11.0' .

* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 9 .6 ww.
Wafferstan » de« « Hein«. Mn «««. 25. Okt., MrgS . » 4,35 « »

gefallen 16 ow.

Wetterbericht »es « eutralbur. f. Met - u. Kydr. v . 25 . Oktbr . 189«.
Die Depression , welche am Vortag vor der irischen Südküste

gelegen war . ist unter Zunahme ihrer Tiefe bi « Nordschottlaud
weiter gezogen und gleichzeitig hat sie ihren Wirkungskreis auf
ganz Mitteleuropa ausgedehnt, so daß hier Regenwetter ringe»
treten ist ; die Temperaturen haben dabei infolge südwestlicher
Luftzufuhr überall zugenommen - Fortdauer der milden regneri¬
schen Witterung ist wahrscheinlich .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

ttvnnkbei'g - Zkillv
— nur ächt, wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — schwarz,
weiß und farbig , von 60 Pf . bis M . 18 .65 p . Meter — glatt ,
gestreift, karrrrt , gemustert , Damaste rc . (ca . 240 versch . Qual ,
und 2000 versch. Farben, Dessins rc .), porto - unä stouarkrsi in '»
« au». Muster umgehend .
Seilisn -fLbi'ill 6. ttsnnebsi'g (» u . il . « o« ). HLüniok .
en groa L V1« . so detail, Xarlaruko , Lrsurstr . 21 .

Orösstos Vager uoä billigste Lerngsguells kür teeluüsobe und
obirurxisoks Onmwivaarsn. Kummi-Lsgeomäntel, Oummi -Lebuks,
Lettsinlagestoüe , Hosenträger etc . IVaedstueks, lüoolsum sto.
Dexxioks und ILuker jeder 71rt. 8ämmil !eds Lrtibel kür Lranksn -

püegs etc . Loxblet -^ pparme.

kür mittlere uriü i ) 6886176

Verkauf 211 streuZ testen kreisen.
8 , VIslksnsokn ,

ILs ^ 8 « I7Stl7 » 88 « SO .

Wetterkarte vom 25. Oktober , Morgens 8 Uhr .
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Kursberichte
vom 25. Oktober 1894 .

Vtaatspapiere . «Dresdener Bank 149 .30
3^ Deutsche Reichs - iLänderbank 217.—

anleihe 93 60 Bahnaktie «.
4"/, D - Reichsanl- 105.90 Schwz- Nordostb. 123 .90
4°/« Preuß . Kons . 105.80 Gotthard
4°/« Baden in fl. 103.30 Lombarden
4 »/« . in M . 105.- Ungarn
Oesterr Goldr. 10105 Elbthal

Silberr . «I .LoM .Ludwlgsb.

4°„ Russische R . 63' /.
taliener compt 8260

Ägypter 103 .80
Spanier 7070
Zoll-Türken 101. -

Banke «.
Kreditaktien 304' ,«
Disk-Kommandit197 .30
Darmstädt- Bank 146 .30
Havdelsgesellsch . 147.30
Deutsche Bank 165' /,

Berlin . Staatsbabo
Oest . Kreditakt . 224 io >L°mbardeu

177. —
89' /,

99.70
230' /,
116'/-

4°/vllngar. Goldr. 99 70 Wechsel «ud « orte ».

Lombarden 43.60 Ünsaru
Disk -Komwand. 185.60 Marknoten

Wechsel a . Amstd .168 .75
London 20.35
Paris 81.02

„ . Wien 163 87
Napoleonsd'or 16.19
PrivatdiSkonto 1 ' /«

N a ch b S r s e.
Kreditaktien 303'/,
Diskonto-Kom- 195.70
Staatsbahn 305' /,
Lombarden 89' !,

Tendenz: schwach.
373.70
106' /,

Lanrahütte
Gelsenkirchen
Dortmunder
Bochumer
Rubelnote»
Harpener

Wie ».
Kreditaktien

125 9̂3 Pavierrente
165.20 Länderbank
55.— Baris .

135 30 V » Rente
220 - Svanier
14g.— Türken

Ottomane
3°/, Portugiesen

372.87 >Rio Tinto

122.-
61.05
99 35

267.32

101 .20
70' /,

25 .25
663.—

35' /.
377.—

Erklär «»«. Die den Stationen beigesttgteu Zahlen geben die Temperatnrgrade nach Celsius an ; die de» Kurven (Isobaren )
beigefügten Zahlen bezeichnen den auf das Meer reduzrrten Barometerstand in Millimeter.

L Lberbeen . »I Berlin. » « elmnllet. N» Breblau . O Lork. OK Lhrmnitz. Lherburg. <khristi<msund . N HoPLrmda . Nd Hamburg. NU HrN«r :
I n» ä'Sl» . L »opachagrn . Lr Karlsruhe. » « Memel, » t Münster, » ä München, n RiMl. Nk Neufahrwaffer . e Pari», et Petersburg . 8 Smtnemün »,
St Stockholm . 878, «. I «rieft . V « ten . V, Wiesbaden .

» Bebet». » W«Mg. » Halbbedeckt. 0 Leiter . c> « ollenlo». . » «gen. s Nebel , » Schnee. L Hagel . - 1- » lttz, Gemitte ». » Schmnch« « NH«
<—». Mäßger « inb . ^ Starker « ln». « Stürmisch. < !» Stur » < » , Orkan. >» Dunst. — r — fehlt telegr . «ngabe.



soov Mark
werden auf erstes Unterpfand aus¬
geliehen . M .501 ,

Hroßh . Verrechnung
des Hyrnnastums Karlsruhe

L. Werr .
M493 . « ade» .

Bekanntmachung.
Die Stadt Baden beabsichtigt » die

Plätze für die Jahrmarktbuden an den
beiden auf der Sophieustraße dahier ab¬
zuhaltenden Jahrmärkten in öffentlicher
Versteigerung ans ein weiteres Jabr zu
verpachten und wird hierzu Tagfahl t
auf
Samstag de« IO . November 18SS1

Nachmittags ' Uhr,
anberaumt .

Zusammenkunft auf dem Leopolds-
platze .

Baden , den 18. Oktober 1894 .
Der Oberbürgermeister :

Gönner .
Garrecht .

Me Weinhandlung
von

in llunlsok
empfiehlt J462 .13

RLILÄ

ferner einen

I». reiuM
Vas von

beüuäet sieb G -284-20
LMWtrme AL., LcLeMvMM .

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

M '502 . Baden . Das Gr - Amts¬
gericht Baden hat über das Nachlaß¬
vermögen des verstorbenen Architekten
Aug . Moser in Bade» heute am 22 .
Oktober 1894 , Nachmittags 5 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Gr . Notar Gallus in Baden
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen , und zwar auch
diejenigen , welche bereits beim Notar
angemeldet waren , sind bis zum 12.
November 1894 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines endgiltigen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
auSschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichnrten Gegenstände, sowie ferner zur
Prüfung der angemeldetenForderungen
auf :
Montag den 19 . November 1894 ,

Vormittags */r10 Ubr ,
vor de » diesseitigen Gerichte, Geschäfts¬
zimmer des Großh . Herrn Oderamts¬
richters Freiherr« v - Pydman , Termin
anberaumt .

Allen Personen, welche eine -ur Kon¬
kursmasse gehörige Sache m Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
sdtt »u lristen , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen, für welche
sie auS der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 12. No¬
vember 1894 Anzeige zu machen .

Baden , den 22 . Oktober 1894 .
Der GerichtsfchrriberGr . Amtsgerichts :

Lutz .
Berscholleuheitsverfahreu .

M .4692 . Ettlingen .
Vorbescheid .

Spinner Josef Weber , geboren zu
Dusenbach am 19 . September 1863 ,
zuletzt wohnhaft gewesen in Busenbach,
hat sich im September 1887 auf die
Wanderschaft begeben , hielt sich zuletzt
io Hof (Bayern ) auf und wird feit ca . 6
Jahren vermißt. Es ist dessen Ver¬
schollenheitserklärung beantragt . Der¬
selbe wird nunmehr aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich hierher gelangen zu
lassen und werden alle Diejenigen» welche
Auskunft über Leben oder Tod des Ver¬
mißten zu ertheilen vermögen , aufge-
fordrrt , hiervon binnen Jahresfrist hier¬
her Anzeige zu erstatten.

Ettlingen , den 23 . Oktober 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Zimpfer .
DirS veröffentlicht

Der GerichtSschreiber :
Gut .

« rbri »» ris»»>.
M 370 .3. Nr . 7567 . Ettrnbeim -

Polizeidiener Carl Nufer in Kappel
hat beantragt , ihn in die Gewähr des
Nachlasses seiner verstorbenenEhefrau ,
Verena , geb. Wieder, einzusetzen.

ES wird diesem Gesuche , falls nicht
innerhalb drei Wochen Einsprache bei
Unterzeichnetem Amtsgerichte erhoben
wird, stattgegeben werden .

Ettenheim, den 16 . Oktober 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

aez . Kraemer .
DieS veröffentlicht:

Adler ,
GerichtSschreiber .

IIntorMicsineter dält seine Lpreedstuväen kommenden
^Vinter :

^VoekenlaZs von K—9 und 2—3 Okr ,
Loon- und keiertaßs von 8—9 und II */, — 12 */, Dkr .

vn . meä.
's , vnsnBsn ,

M 269 3 Lurlsruk «, Laisvrstr . 160, 1 kreppe.

» obsl - pvlnolsum
ist das beste , billigste, gefahrloseste und bedeutend sparsamer als das
gewöhnliche amerikanische Petroleum. In Kannen L 3, 5, 10 Liter
franko Haus abgefüllt . L 781 .7.

Haupt - Niederlage :
flflsisek Zn», Steinstratze 19.

>«W- rml- ! > Gegen kalte Füße ! !> ?»,. *« !
ist der Lest « Sslng ;

Vooosmallsn
unil I-sußsn ,

geeignet für Räume mit Lsltvi » ^ » «olbSck«» , insbesondere für

VorDlüt »« , LLoUvm (Steinplatten ) rc . » auch » I« Vlwwx - und

Reichhaltigste Auswahl von SO Pfa . ab Per Stück bis zu de«
M 4412 eleganteste « Dessins im

Krsten Speciakgeschäfi
Bürstenfabrik, Friedrichsplatz 4.

Erbrtmveisuugru.
M 448 . 2 . Nr - 16. 705 - Rastatt .

Die Witwe des am 6 . Juli d I - verstor¬
benen Schlossers Wilhelm Stemmle ,
Margaretha , geb- Geifert in Bietig¬
heim . hat vorsichtsweise um Einsetzung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres s Ehemannes nachgesucht . Ein
Wendungen hiergegen sind innerhalb
einer Frist von 2 Wochen hier anzu¬
bringen.

Rastatt , den 17 . Oktober 1894 -
Großh . bad . Amtsgericht-

. gez- Neumann -
^ Dies veröffentlicht

Der GerichtSschreiber :
Zirkel .

M 449 -2. Nr - 16,697 - Rastatt .
Die Witwe des am 26 Juni d . I - in
Karlsruhe gestorbenen Landwirths Wil¬
helm Siegel von Würmersheim , Mag¬
dalena, geb. Dunz , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr deS Nachlasses
ihres s Ehemannes nachgesucht . Ein¬
wendungen hiergegen sind innerhalb
einer Frist von 2 Dochen beim dies¬
seitigen Amtsgericht anzubringen.

Rastatt , den 17. Oktober 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Neumann .
DieS veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Zirkel .

M .452 -2 . Nr . 7911 - Gengenbach .
DaS Großh . Amtsgericht Gengenbach
hat heute beschlossen:

Karl Schaaf , Leibgedinger von
Berghaupten , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlassesseiner
am 4 . Juli d . I . verstorbenen Ehefrau ,
Theresia Schaaf , geh. Müller von da»
nachgesucht . Diesem Begehren wird
entsprochen werden , wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Einspruch dagegen erhoben wird.

Dies veröffentlicht :
Gengenbach , den 20. Oktober 1894.

Der GerichtsschreiderGr . Amtsgerichts :
Stoll .

M 401 .3 . Nr . 14,311 . Emmen¬
dingen . Die Witwe des Josef Feh¬
lend ach von Heimbach hat um Ein¬
weisung in Besitz u. Gewähr des Rach
lasses ihres verstorbenen Ehemannes
nachgesucht . Etwaige Einsprachen hier¬
gegen sind innerhalb vier Wochen an¬
her vorzubringen. Emmendingen , 12.
Oktober 1894 . Gr . Amtsgericht, gez-
Burger . Dies veröffentlicht : DerGe -
richtsschreiber : Jäger .

M 400 3 . Nr . 14,043 . Emmen¬
dingen . Johann Friedrich Dan » -
eisen , Webers Witwe, Christina, geb.
Kern von Eichstetten , hat dahier den
Antrag gestellt , sie in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
einzusetzen. Wir werden diesem Gesuch
entsprechen , wenn nicht innerhalb vier
Wochen Einwendungen dagegen hier
erhoben werden . Emmendingen, 10. Ok¬
tober 1894 . Großh . Amtsgericht, gez
Frey . Dies veröffentlicht . Der Ge-
richlsfchreiber : Jäger .

M '430 2 . Nr . 16,221 . Ueberlingen .
Die Witwe des Landwirths Josef B a ur ,
Juliana , geb. Deut , von Hepbach , Ge¬
meinde Riedheim, hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes gebeten .
Dem Gesuche wird stattgegeben werden »
wenn nicht binnen 4 Wochen Ein¬
sprache dagegen erhoben wird. Uebrr-
lingen» 18. Oktober 1894 . Der Ge-
richtsschreibrrdes Großh . Amtsgericht« :

Baumau ».
M 361 .3. Nr . 17,351 . Mannheim .

Die Witwe deS Kaufmanns Karl
Thoma » Barbara , geborne Hannstein

hier , hat um Einsetzung in die Gewähr
des Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb 4 Wochen Ein¬
sprache dagegen erhoben wird.

Mannheim » 17 . Oktober 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Müller .
M -470 -1 - Nr . 11.091 . Wertheim .

Maria Matrona Will » geb . W:iß von
Boxtbal » hat dahier um Einsetzung in
die Gewähr des Nachlasses ihres am
3. August l . I . zu Boxthal verstorbe¬
nen Ehemannes , Josef Will , Taglöh¬
ner, nachgesucht . Etwaige Einsprachen
sind binnen

vier Wochen
geltend zu machen .

Wertheim, den 18. Oktober 1894.
GerichtsschrribereideSGr -Amtsgerichts

Keller .
Oeffeutliche Anfforderuug.

M '479. Haslach . Der am 2.
September 1842 in Steinach geborene ,
zuletzt in Cleveland, Ohio , wohnhaft ge
wesene , z . Zt . an unbekannten Orten
in Amerika sich aufhaltende Moritz
Kornmeyer ist am Nachlasse seines
am 10. August 1894 zu Steinach ver¬
storbenen VaterS , Georg Kornmeyer,
Leibgedinger, gesetzlich miterbberechtigt.

Derselbe bezhw . dessen eheliche Ab¬
kömmlinge werde » anmit aufgefordert,

binnen 4 Wochen
zum Zwecke des Beizugs bei der Ver-
laffenschaftsverhandlung Nachricht von
sich üiiLr: gelangen zu lassen .

HaSlach , den 22 . Oktober 1894 .
Der Großh - bad Notar :

Schirrmann .
Bekanntmachung .

M493 . Nr . 12,743. Kehl . Von
Amtswegen wurden in unfern Handels¬
registern folgende Firmen gelöscht :

O .Z . 14 : Moses Bloch in Rhein-
dischofsbeim .

O .Z . 18 : Isaak Kahnmann in
Rheinbischossheim.

O -Z . 31 : Samuel Wertheimer
in Bodersweier .

O .Z . 69 : B . L. Kahn in Lichtenau .
OZ . 102 : Christian Hänßel 1-

in Keimlingen.
O .Z . 131 : Friedrich Hauß 1 von

Rheinbischofsheim.
OZ . 199 - Jakob Baschang .zur

Krone " in Freistett.
Kehl, den 18 . Oktober 1894 .

Großh - bad . Amtsgericht.
Leonhard .

Handelsregistern«^ - «.
M -396 . Nr . 12,594 . Kehl . In

das diesseitige Firmenregister wurde un¬
term Heutigen eingetragen:

Zu O .Z . 282 — Firma F . Brian
in Dorf -Kehl :

Inhaber der Firma ist Friedrich
Brian in Dorf -Kchl.

Derselbe ist verheirathet mit Karoline ,
geb . Eckert von Neckarmühlbach , ohne
Ehevertrag .

Kehl, den 15 . Oktober 1894 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Or . Rinderle .
M .391 . Nr . 10,132. Kenzingen .

In das diesseitige Firmenregister wurde
unterm Heutigen eingetragen:

1. Zu O -Z. 139 , Firma . Robert
Lin du er " in Endiugen :

Die Firma ist erloschen .
II - Unter OZ 207 : Firma .Vita¬

lis Peter " in Endiugen . Inha¬
ber ist VitaliS Peter , Kaufmann
in Endingen , verheirathet seit 13.
September 1894 mit Augusta Glatt
von Hilzingen. Nach 4 1 des un¬
term 12. September d . I . abge¬

schlossenen EhevertragS ist daS
beiderseitige » gegenwärtige und zu¬
künftige bewegliche Vermögen,
sammt den darauf haftendenSchul¬
den von der Gütergemeinschaft
ausgeschlossen und für »erliegen
schäftet erklärt worden.

Kenzingen, den 15. Oktober 1894 .
Großh - bad . Amtsgericht.

Beck .
M 428 - Nr - 10,210 . Kenzingen .

In daS diesseitige Firmenregister wurde
unterm Heutigen eingetragen :

Zu Ordu -Z- 126, „Firma August
Schneider in Endingen" :

Dem Kaufmann Emil Schneider in
Endingen wurde am 17- Oktober 1894
die Prokura ertheilt.

Kenzingen, 19. Oktober 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
Haudrlsregistereintriige.

M 445 - Nr - 9735 - Oberkirch .
Unter Ord .Z . 58 des Firmenregisters ,
Firma , F . A - Braun in Oppenau " ,
wurde eingetragen : Die Firma ist aus
Holzhändler und Löwenwirlh Ludwig
Braun in Oppenau übergegangen.

Derselbe ist verheirathet mit Mina ,
geb . Gotthart von Freiburg . Nach 8 1
des EhevertragS , 3 . <l. Oppenau , den
17. September 1894 , haben die Ehe¬
leute die Gütergemeinschaft auf ein bei
derseitigeS Beibringen von je 100 Mk.
beschränkt .

Oberkirch , den 18. Oktober 1894 -
Großh . bad - Amtsgericht.

Schwoerer -
M '425 . Nr - 13,929 Müllheim .

Zu O -Z - 269 des diesseitigen Firmen¬
registers wurde heute eingetragen:

N . Kahn in Sulzburg . Inhaber
der Firma ist Nathan Kahn , Kaufmann
in Sulzburg . Derselbe ist verheirathet
mit Babette Breisacher- Nach Ärr - 1
des Ehevertrags vom 19. August 1891
wirft jeder Theil 100 Mk . in die Ge¬
meinschaft ein ; alles übrige Vermögen
wird von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen.

Müllheim , 18- Oktober 1894.
Großh - bad - Amtsgericht-

Buhlinger .
M 427 . Konstanz . In daS dies¬

seitige Handelsregister (Firmenregister)
wurde eingetragen:

1 . Unter O Z ) 432 : Firma u Nieder-
laffungSort : „Conrad Liebherr in
Konstanz ." Inhaber der Firma : Con¬
rad Liebherr , verh Kaufmann in Kon¬
stanz . Ehevertrag »wischen Conrad Lieb¬
herr und Fanny Spitznagel von Brei¬
sach, ä . ä . Breisach» den 7- Juni 1878 ,
nach welchem in s 1 bestimmt wurde :
»Ein jeder Theil der Brautleute wirft
in die von ihnen gewählte Gütergemein¬
schaft in Baar die Summe von ein¬
hundert Mark ein , wogegen alles üb¬
rige, gegenwärtige und künftige, aktive
und passive , bewegliche und unbeweg¬
liche Vermögen eines jeden Theils von
der Gütergemeinschaft ausgeschlossen
bezw - verliegenschastet wird "

2 . Zu O -Z - 311 zur Firma »Main¬
zer Riesenbazar M . Jährling
inKonstanz " : Die Firma ist erloschen .

3. Unter O Z - 433 : Firma u . Nieder-
laffungSort : „Jährling ' S billiger
Bazar in Konstanz .

" Inhaberin -
Katharina Jährling » geb- Kuhn , Ehe¬
frau des Kaufmanns Michael Jährling
IN KLussanz - Urtbeil des Gr - Amtsge¬
richts Konstanz dom 31 . März 1894 ,
wornach Bermögensabsonderung zwi¬
schen Michael Jährling Ehefrau und
ihrem Ehemann ausgesprochen wurde.
Dem Kaufmann Michael Jährling
wurde Prokura ertheilt.

Konstanz, den 19. Oktober 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht-

I s e l e .
M '490 . Nr . 26,569. Bruchsal .

In das Gesellschastsregisterwurde heute
eingetragen:

Zu O .Z 218 : „Hetlinger L Löch-
ner in Ubstadt ."

Gesellschafter sind :
Ludwig Kettinger und Georg Löch -

ner jr . , beide ledige Kaufleute von
Bruchsal ; die Gesellschaft betreibt seit
1 . April 1894 in Ubstadt die Cigarren¬
fabrikation in offener Handelsgesellschaft
und ist jeder Gesellschafter berechtigt ,
die Gesellschaft zu vertreten und die
Firma zu zeichnen. _ _

Bruchsal, den 20 . Oktober 1894 .
Großh . bad - Amtsgericht.

B e ch t o l d.
M -41S. Nr . 14,450 . WieSloch .

Zu O .Z . 275 des Firmenregisters , Fir¬
ma Jakob Grimm U - in Schatt¬
hausen, wurde eingetragen:

Der Inhaber , Jakob G « mm H .» ist
seit 25 . September 1894 zum zweiten
Mal verheirathet, und zwar mit Ka¬
tharina , geb. Gallion Witwe , geborne
Kohl von Mückenloch . In 8 1 des am
15. September 1894 abgeschlossenen
Ehevertrags ist bestimmt » daß jedes der
beiden Vrautleute 50 Mark von seinem
Vermögen in die Gütergemeinschaftgibt,
während alles übrige, gegenwärtige und
zukünftige , fahrende und liegende Ver¬
mögen sammt den darauf haftenden
Schulden von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen und verliegenschastet sein soll .

WieSloch , den 19. Oktober 1394 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Selb .
Strafrechtspflege.

Ladmlgr».
M .500 . 1 . Nr . 23,198. Karlsruhe .
1. Der am 4 . Februar 1866 zu Karls¬

ruhe geborene , zuletztdaselbst wohn¬
hafte Sattler Otto Evvele ,

Druck «ob Verlag der G . Brau n'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

2 . der am 18. Oktober 1870 zu EgerS-
hansen geborene , zuletzt in Rint¬
heim wohnhafte Bäcker Wilhelm
Maier »

3 . der am 8 . November1869 zu Karls¬
ruhe geborene , zuletzt daselbst wohn¬
hafte Kaufmann Friedlich Karl
Landwehr und

4 - der am 12. April 1865 zu Krä -
mrrSborn geborene , zuletzt in KarlS -
wobnhafte Müller Rodert Johaoa
Friedrich Dulling , genannt Coch-
ran ,

werden beschuldigt , zu Nr . 2 als Ersatz¬
reservist , zu Nr . 3 und 4 als beurlaubte
Reservisten, zu Nr . 1 als Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge-
wandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 22. Dezember 1894,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Gr . SchöffengerichtKarlsruhe ,
Akademicstraße Nr . 2, zurHauptverhand «
lung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnuug von dem Kgl-
Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden -

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1894 .
Rapp »

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
M .4023 . Nr . 47,695. Heidelberg .

Der am 9 . Dezember 1869 in Heidel¬
berg geborene Metzger Johann Friedrich
Schweikart , zuletzt in Heidelberg
wohnhaft, wird beschuldigt , als Ersatz-
reservift erster Klaffe ausgewandert zw
sein , ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben ,

Uebertretung- gegen 8 860 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird aus Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Montag den 10. Dezember 1894,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtHeidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 her
Strafprozeßordnuug von dem Haupt¬
meldeamt des Königl . Bezirkskomman-
do's zu Heidelberg ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden .

Heidelberg, den 18. Oktober 1894 .
. Fabian »

GerichtSschreiber Großh Amtsgerichts .
M '499 . Karlsruhe -

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

In Theil 1 , Abth. der deutsch-
schweizerischen Gütertarife , enthaltend
daS Reglement » wird zu 8 13 (dem
Art . 13 deS internationalen Ucberein -
kommens entsprechend ) mit Wirkung
vom 15 . November 1894 Folgendes als
neue Zusatzbestimmung eingefügt:

„Zu 8 13 , 1 (*) Nachnahmen
können auch auf solche Güter zw»
- klaffen werden , für welcheVoraus -
Bezahlung der Fracht verlangt wer .
ven kann ; jedoch findet die AuS-
-ahlung der auf derartige Güter
aufgelegten Nachnahmen in jedem
Kalle erst dann statt , wenn die¬
selben vom Empfänger erlegt
Borden find ."

Dir bisherige» Zusatzbestimmungen
0 )— (*) erhalten die Nummern (*)—( °).

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1894 .
Generaldirektion._

M :«65 .2 . Nr . 3824 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Höherer Weisung gemäß sollen durch
diesseitige Stelle ungefähr :

5000 kg Frachtkarte»,
5 LOO Kg Rechnungen,

500 kg Fahr - und KurSpläne und
500 kg Tarife

zur freien Verwendung seitens des
Käufers auf Meistgebot abgegeben wer¬
den . Preisangebote hierauf sind mit
entsprechender Aufschrift versehen spä¬
testens bis
Montag de« 8 . November l. I .,

Bormittags 10 Uhr,
postfrei an das diesseitige Bureau , von
welchem auch dieVergebungsbedingungen
bezogen werden können , einzureichen .

Karlsruhe , den 20. Oktober 1894 .
Material - und Druckfachenburea«.
M 485 . 1 - Nr . 4585 . Basel .

Großh. Bad . Staats».
Eisenbahnen.

Die Erstellung eines Schienenhages
längs der Bahneigenthumsgrenze in der
Gemarkung Weil der Bahnlinie Leo¬
poldshöhe—Lörrach und in den Ge¬
markungen Schopsheim und Fahrnan
der Bahnlinie Schopfheim— Säckingen
in einer Gesammtlänge von beiläufig
1700 lausenden Meter soll im Wege deS
öffentlich . Ansschreibensvergebenwerden .

Angebote hierauf sind schriftlich » ver¬
schlossen» portofrei und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen längstens bis
Samstag de« 3. November d . I .,

Bormittags S Uhr,
an den Unterzeichneten einzusenden .

' BiS
zu dieser Zeit können die Bedingungen
und di« Zeichnung hier eiugefehen werden .

Als Zuschlagsfrist werden 14 Tage
festgesetzt.

Basel , den 19. Oktober 1894 .
Der Srohh. Bah»ba«i«fpekt »*.

(Mit einer Beilage .)


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

